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See the notice on TED website

509781-2026 - Kompetizzjoni
Il-Ġermanja – Prodotti farmaċewtiċi – Abschluss von nicht exklusiven Rabattverträgen gemäß § 
130a Abs. 8 SGB V zu Arzneimitteln (Open-House-Verfahren)
OJ S 140/2026 23/07/2026
Avviż tal-kuntratt jew tal-konċessjoni – reġim standard
Provvisti

1. Xerrej

1.1.  Xerrej
Isem uffiċjali: AOK Baden-Württemberg
Email: ohv@bw.aok.de
Tip legali tax-xerrej: Korp irregolat bil-liġi pubblika, ikkontrollat minn awtorità reġjonali
Attività tal-awtorità kontraenti: Saħħa

2. Proċedura

2.1.  Proċedura
Titlu: Abschluss von nicht exklusiven Rabattverträgen gemäß § 130a Abs. 8 SGB V zu 
Arzneimitteln (Open-House-Verfahren)
Deskrizzjoni: Das vorliegende Verfahren unterliegt nicht dem Vergaberecht. Es handelt sich 
um ein Open-House-Verfahren. Im Interesse der Transparenz und einer möglichst breit 
angelegten Information der interessierten pharmazeutischen Unternehmer erfolgt diese 
Bekanntmachung im Supplement zum Amtsblatt der Europäischen Union. Soweit im Rahmen 
dieser Bekanntmachung Formulierungen verwendet werden, welche auf die Vergabe eines 
öffentlichen Auftrags hindeuten, ist dies allein den Vorgaben dieses 
Bekanntmachungsformulars geschuldet. Hiermit sowie mit der Nutzung des Mediums "TED" 
ist keine Unterwerfung unter vergaberechtliche Regelungen verbunden, deren Geltung kraft 
Gesetzes bzw. Vergabeordnungen und nach der Rechtsprechung des Europäischen 
Gerichtshofs nicht verpflichtend vorgegeben ist. Das Open-House-Verfahren wurde bereits mit 
ABl. EU 680694-2025 im Supplement zum Amtsblatt der EU veröffentlicht 
(Erstbekanntmachung). Die Auftraggeberin hat den Beschaffungsbedarf zu diesem Verfahren 
mit ABl. EU 766342-2025 (erste Folgebekanntmachung), ABI. EU 844138-2025 (zweite 
Folgebekanntmachung), ABI. EU 51826-2026 (dritte Folgebekanntmachung), ABI. EU 124794-
2026 (vierte Folgebekanntmachung) und ABI. EU 270417-2026 (fünfte 
Folgebekanntmachung) angepasst. Die Auftraggeberin hat den Beschaffungsbedarf erneut 
angepasst und gibt dies, entsprechend ihrer Ankündigung unter Ziffer 5.1 der 
Erstbekanntmachung und Abschnitte A.I.4.1 und A.III.3 der Teilnahmebedingungen hiermit 
bekannt (sechste Folgebekanntmachung). Die AOK Baden-Württemberg (AOK) beabsichtigt, 
mit allen geeigneten pharmazeutischen Unternehmern nicht exklusive Rabattverträge gemäß 
§ 130a Abs. 8 SGB V zu Arzneimitteln mit den in Anlage 3 zu den Teilnahmebedingungen 
benannten Wirkstoffen zu schließen. Die Laufzeit für Rabattverträge zu Arzneimitteln mit den 
unter Ziffer 5.1 der Erstbekanntmachung veröffentlichten Wirkstoffe (Startwirkstoffe, lfd. Nr. 1 
bis 26 der Anlage 3 zu den Teilnahmebedingungen) beginnt frühestens am 1.1.2026 und 
beträgt maximal 24 Monate. Die Laufzeit für Rabattverträge zu Arzneimitteln mit der unter 
Ziffer 5.1 der ersten Folgebekanntmachung veröffentlichten Wirkstoffe (lfd.-Nr. 27 bis 29) 
beginnt frühestens am 1.2.2026 und beträgt maximal 23 Monate. Die Laufzeit für 
Rabattverträge zu Arzneimitteln mit der unter Ziffer 5.1 der zweiten Folgebekanntmachung 
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veröffentlichten Wirkstoffe (lfd.-Nr. 30 bis 32) beginnt frühestens am 1.3.2026 und beträgt 
maximal 22 Monate. Die Laufzeit für Rabattverträge zu Arzneimitteln mit der unter Ziffer 5.1 
der dritten Folgebekanntmachung veröffentlichten Wirkstoffe (lfd.-Nr. 33 bis 36) beginnt 
frühestens am 1.4.2026 und beträgt maximal 21 Monate. Die Laufzeit für Rabattverträge zu 
Arzneimitteln mit der unter Ziffer 5.1 der vierte Folgebekanntmachung veröffentlichten 
Wirkstoffe (lfd.-Nr. 37 bis 41) beginnt frühestens am 1.5.2026 und beträgt maximal 20 Monate. 
Die Laufzeit für Rabattverträge zu Arzneimitteln mit der unter Ziffer 5.1 der fünften 
Folgebekanntmachung veröffentlichten Wirkstoffe (lfd.-Nr. 42 bis 43) beginnt frühestens am 
1.7.2026 und beträgt maximal 18 Monate. Die Laufzeit für Rabattverträge zu Arzneimitteln mit 
der unter Ziffer 5.1 der sechsten Folgebekanntmachung veröffentlichten Wirkstoffe (lfd.-Nr. 44 
bis 46) beginnt frühestens am 1.10.2026 und beträgt maximal 15 Monate.
Identifikatur tal-proċedura: f73d4397-52b6-4d12-a13d-50ea6460092d
Identifikatur intern: OHV 2026
Tip ta’ proċedura: Miftuħa
Il-proċedura hija aċċellerata: le

2.1.1.  Għan
Natura tal-kuntratt: Provvisti
Klassifikazzjoni prinċipali (cpv): 33600000 Prodotti farmaċewtiċi

2.1.2.  Post tal-prestazzjoni
Indirizz postali: Presselstraße 19  
Belt: Stuttgart
Kodiċi postali: 70191
Sottodiviżjoni tal-pajjiż (NUTS): Stuttgart, Stadtkreis (DE111)
Pajjiż: Il-Ġermanja
Informazzjoni addizzjonali: Deutsch

2.1.4.  Informazzjoni ġenerali
Bażi legali: 
Direttiva 2014/24/UE

2.1.6.  Raġunijiet għall-esklużjoni
Sors tal-motivi għall-eżklussjoni: Dokument tal-Akkwist

5. Lott

5.1.  Lott: LOT-0001
Titlu: Abschluss von nicht exklusiven Rabattverträgen gemäß § 130a Abs. 8 SGB V zu 
Arzneimitteln (Open-House-Verfahren)
Deskrizzjoni: Zum Beschaffungsbedarf von OHV 2026 zählen sämtliche Arzneimittel mit den in 
Anlage 3 zu den Teilnahmebedingungen (sog. Wirkstoffliste und Fristen) benannten 
Wirkstoffen. Verträge können dabei zu einzelnen Wirkstoffen geschlossen werden. Der 
Beschaffungsbedarf wurde nicht in Lose eingeteilt. Es handelt sich um ein Open-House-
Verfahren. Soweit im Rahmen dieser Bekanntmachung daher Formulierungen verwendet 
werden, welche auf die Einteilung des Beschaffungsbedarfs in ein oder mehrere Los(e) 
hindeuten, ist dies allein den Vorgaben dieses Bekanntmachungsformulars geschuldet. In 
diesem Zusammenhang wird auf die eingangs unter Ziffer 2.1 beschriebene Nichtgeltung 
vergaberechtlicher Regelungen verwiesen. Die AOK hat den Beschaffungsbedarf des bereits 
durch die Bekanntmachung ABl. EU 680694-2025 erstmals bekannt gemachten Open-House-
Verfahrens und die weiteren Bekanntmachungen erneut dahingehend erweitert, dass auch für 



509781-2026 Page 3/8

Arzneimittel mit den folgenden Wirkstoffen im Rahmen dieses Open-House-Verfahrens 
Vereinbarungen gemäß § 130a Abs. 8 SGBV geschlossen werden sollen: Entecavir in der 
Darreichungsform Filmtabletten (Lfd.-Nr. 44 der Anlage 3 zu den Teilnahmebedingungen), 
Nintedanib (Lfd.-Nr. 45 der Anlage 3 zu den Teilnahmebedingungen), Teriparatid (Lfd.-Nr. 46 
der Anlage 3 zu den Teilnahmebedingungen). Die Anlage 3 zu den Teilnahmebedingungen 
wurde daher entsprechend angepasst und steht den interessierten Unternehmen nach 
kostenloser Registrierung zusammen mit den sonstigen Verfahrensunterlagen auf der 
Vergabeplattform (siehe dazu Ziffer 5.1.11 dieser Folgebekanntmachung) zur Verfügung. Die 
AOK behält sich vor, den Beschaffungsbedarf dieses Open-House-Verfahrens im Laufe des 
weiteren Verfahrens anzupassen. Nähere Informationen zu einer möglichen Anpassung des 
Beschaffungsbedarfs enthalten die Teilnahmebedingungen (Abschnitt A.I.4.1). Verträge zu 
Arzneimitteln mit den o. g. Wirkstoffen werden frühestens mit Wirkung zum 1.10.2026 
geschlossen. Alle im Rahmen dieses Open-House-Verfahrens geschlossenen Rabattverträge 
enden einheitlich am 31.12.2027. Für einen Start von Rabattverträgen mit den o. g. 
Wirkstoffen am 1.10.2026 müssen interessierte Unternehmen spätestens am 20.08.2026 ein 
nach Maßgabe der Teilnahmeunterlagen vollständiges Angebot ausschließlich in 
elektronischer Form über den Kommunikationsbereich der Vergabeplattform einreichen. Der 
Abschluss eines Rabattvertrags zu einem späteren Zeitpunkt als dem 1.10.2026 ist jeweils zu 
einem Monatsersten möglich. Die Angebote sind dazu spätestens am 20. des Vorvormonats 
zu dem beabsichtigten Vertragsbeginn vollständig einzureichen. Für alle im Rahmen dieses 
Open-House-Verfahrens abzuschließenden Verträge ist der letztmögliche Vertragsstart der 
1.12.2027. Angebote für diesen Vertragsstart müssen spätestens am 20.10.2027 eingehen. 
Die AOK gibt den Inhalt des Rabattvertrags für alle potentiellen Vertragspartner verbindlich 
vor. Verhandlungen über Vertragsinhalte werden nicht geführt. Die AOK sichert den 
Vertragspartnern keine Exklusivität zu. Im Fall eines Vertragsschlusses gewährt der 
pharmazeutische Unternehmer der AOK einen Rabatt auf die vertragsgegenständlichen 
Arzneimittel, die nach näherer Maßgabe der Teilnahmebedingungen und des Rabattvertrags 
zu Lasten der AOK abgegeben werden (zur vorgegebenen Rabatthöhe und Rabattberechnung 
wird insbesondere auf die Abschnitte A.I.5 und A.I.7 der Teilnahmebedingungen sowie § 2 
Abs. (2) bis (4) des Rabattvertrags verwiesen.
Identifikatur intern: OHV 2026

5.1.1.  Għan
Natura tal-kuntratt: Provvisti
Klassifikazzjoni prinċipali (cpv): 33600000 Prodotti farmaċewtiċi

5.1.2.  Post tal-prestazzjoni
Indirizz postali: Presselstraße 19  
Belt: Stuttgart
Kodiċi postali: 70191
Sottodiviżjoni tal-pajjiż (NUTS): Stuttgart, Stadtkreis (DE111)
Pajjiż: Il-Ġermanja

5.1.3.  Tul ta’ żmien stmat
Data tal-bidu: 01/10/2026
Data tat-tmiem tad-durata: 31/12/2027

5.1.4.  Tiġdid
Numru massimu ta’ tiġdid: 2
Informazzjoni oħra dwar it-tiġdid: Die AOK kann die Laufzeit der Rabattverträge zweimal um 
jeweils sechs Monate verlängern. Näheres ergibt sich aus den Auftragsunterlagen.
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5.1.6.
 
Informazzjoni ġenerali
Parteċipazzjoni riżervata: 
Il-parteċipazzjoni mhijiex riżervata.
Proġett ta’ akkwist mhux iffinanzjat mill-Fondi tal-UE
L-akkwist huwa kopert mill-Ftehim dwar l-Akkwisti Pubbliċi (GPA): le

5.1.7.  Akkwist strateġiku
Għan tal-akkwist strateġiku: Ebda akkwist strateġiku
Għan soċjali promoss: Oħrajn

5.1.9.  Kriterji tal-għażla
Sors tal-kriterji ta' għażla: Avviż
Kriterju: Miżuri biex jiżguraw il-kwalità
Deskrizzjoni tal-kriterju ta' selezzjoni: Gemäß § 130a Abs. 8 SGB V kommen als 
Vertragspartner der Auftraggeberin nur pharmazeutische Unternehmer i. S. d. §§ 130a Abs. 8 
SGB V, 78 Abs. 3 Satz 1 AMG oder Bewerbergemeinschaften bestehend aus 
pharmazeutischen Unternehmern i. S .d. vorgenannten Vorschriften, jeweils bezogen auf die 
angebotsgegenständlichen Arzneimittel, in Betracht. Es ist eine Eigenerklärung zum 
Inverkehrbringen gemäß Abschnitt I der Anlage 5 zu den Teilnahmebedingungen vorzulegen.

Kriterju: Rekwiżiti ekonomiċi jew finanzjarji oħra
Deskrizzjoni tal-kriterju ta' selezzjoni: Es ist eine Eigenerklärung zur Zuverlässigkeit gemäß 
Abschnitt II der Anlage 5 der Teilnahmbedingungen vorzulegen.

Kriterju: Rekwiżiti ekonomiċi jew finanzjarji oħra
Deskrizzjoni tal-kriterju ta' selezzjoni: Mit Unternehmen, die einen Bezug zu Russland im 
Sinne des Art. 5k Abs. (1) der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 über restriktive Maßnahmen 
angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage in der Ukraine destabilisieren (in der 
jeweils aktuell geltenden Fassung) aufweisen, kann kein Vertrag geschlossen werden. Mit 
dem Angebot ist daher eine Eigenerklärung zum Nichtvorliegen von "Russlandsanktionen" 
gemäß Abschnitt III der Anlage 5 zu den Teilnahmebedingungen vorzulegen.

Kriterju: Reġistrazzjoni f'reġistru tal-kummerċ
Deskrizzjoni tal-kriterju ta' selezzjoni: Es ist ein einfacher Ausdruck aus dem Handelsregister 
(bei Einreichung nicht älter als 6 Monate); ausländische pharmazeutische Unternehmen haben 
einen entsprechenden Ausdruck/Auszug aus dem Berufs- und Handelsregister nach Maßgabe 
der Rechtsvorschrift des Staates, in dem sie ansässig sind, vorzulegen.

Kriterju: Miżuri biex jiżguraw il-kwalità
Deskrizzjoni tal-kriterju ta' selezzjoni: Es ist jeweils ein Auszug aus der Arzneimittel-
Faktendatenbank (Am-FDB) der AmAnDa-Datenbank, der Arzneimitteldatenbank des BfArm, 
für sämtliche angebotsgegenständlichen Arzneimittel und ggf. geeigneter ergänzender 
Nachweise (siehe Abschnitt A.I.8 und B.3 der Teilnahmebedingungen); dabei müssen sich aus 
den Auszügen die folgenden Informationen zur aktuellen Zulassungssituation, d. h. im 
Zeitpunkt der Vorlage dieses Zulassungsnachweises, aller angebotsgegenständlichen 
Arzneimittel ergeben: (1) Name/Bezeichnung des Arzneimittels, (2) Name des Inhabers der 
Zulassung (alternativ: Name des aus sonstigem Grund zum Inverkehrbringen des 
Arzneimittels berechtigten pharmazeutischen Unternehmers i. S. d. §§ 130a Abs. 8 SGB V, 78 
Abs. 3 Satz 1 AMG und Angabe des Grundes dieser Berechtigung), wobei die Stellung gerade 
des Wirtschaftsteilnehmers, der das Angebot abgibt, als pharmazeutischer Unternehmer im 
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Hinblick auf die von ihm angebotenen Arzneimittel im Zeitpunkt der Vorlage nachgewiesen 
werden muss, (3) Darreichungsform, (4) Wirkstoff sowie (5) Angabe zur Verkehrsfähigkeit. 
Soweit bei einem angebotsgegenständlichen Arzneimittel die aktuelle zulassungsrechtliche 
Situation von den erforderlichen Informationen der Arzneimittel-Faktendatenbank (AM-FDB) 
der AmAnDa-Datenbank zum verfügbaren letzten Stand bei Angebotsabgabe abweicht und 
soweit weder der kostenlos noch der kostenpflichtig erhältliche Auszug aus der Arzneimittel-
Faktendatenbank (AM-FDB) der AmAnDa-Datenbank alle erforderlichen Informationen 
vollständig ausweist, hat der pharmazeutische Unternehmer den aktuellen Stand bzw. die 
fehlenden Informationen durch Vorlage geeigneter ergänzender Nachweise (z. B. Kopie des 
Zulassungsbescheides, Kopien von Änderungsanzeigen, eidesstattliche Versicherung, etc.) 
zusammen mit dem Auszug aus der Arzneimittel- Faktendatenbank (AM-FDB) der AmAnDa-
Datenbank glaubhaft zu machen.

5.1.10.  Kriterji tal-għoti
Kriterju: 
Tip: Prezz
Deskrizzjoni: Der Preis ist nicht das einzige Zuschlagskriterium; alle Kriterien sind nur in den 
Beschaffungsunterlagen aufgeführt.

5.1.11.  Dokumenti tal-akkwist
Aċċess għal ċerti dokumenti tal-akkwist hu ristrett.
Ġustifikazzjoni għar-restrizzjoni tal-aċċess għal ċerti dokumenti tal-akkwist: Kwistjonijiet ta’ 
drittijiet tal-proprjetà intellettwali
Lingwi li bihom id-dokumenti tal-akkwist (jew partijiet minnhom) huma disponibbli mhux 
uffiċjalment: Ġermaniż
Informazzjoni dwar id-dokumenti ristretti hija disponibbli fuq: https://www.dtvp.de/Satellite
/notice/CXP4YH0537P
Mezz ta’ komunikazzjoni ad hoc: 
Isem: Deutsches Vergabeportal (DTVP)
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YH0537P

5.1.12.  Termini tal-akkwist
Termini tas-sottomissjoni: 
Sottomissjoni elettronika: Meħtieġa
Indirizz għas-sottomissjoni: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YH0537P
Lingwi li bihom jistgħu jiġu sottomessi offerti jew talbiet għall-parteċipazzjoni: Ġermaniż
Katalogu elettroniku: Mhux permessa
Skadenza biex jintlaqgħu l-offerti: 20/08/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Ħin tal-Ewropa tal-Lvant, 
Ħin tas-sajf tal-Ewropa Ċentrali
Perjodu waqt li l-offerta għandha tibqa' valida: 477 Jiem
Informazzjoni dwar il-ftuħ pubbliku: 
Data tal-ftuħ: 01/10/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Ħin tal-Ewropa tal-Lvant, Ħin tas-sajf tal-
Ewropa Ċentrali
Post: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YH0537P
Informazzjoni addizzjonali: Das Angebot ist hinsichtlich all seiner Bestandteile ausschließlich 
in elektronischer Form zu erstellen und über den Kommunikationsbereich der 
Vergabeplattform einzureichen. Das Konvolut, bestehend aus dem Rahmenvertrag und der 
Anlage 4 bzw. 4a, ist mit einer qualifizierten elektronischen Signatur gemäß Art. 3 Nr. 12 der 
Verordnung (EU) Nr. 910/2014 (eIDAS) zu versehen. Vergleiche hierzu ausdrücklich Abschnitt 
A.III.4 sowie Anlage 6 und 9 zu den Teilnahmebedingungen. Wird der Abschluss eines 
Rabattvertrags zu Arzneimitteln mit den unter Ziffer 5.1 dieser Auftragsbekanntmachung 
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veröffentlichten Wirkstoffe mit Wirkung zum 1.10.2026 angestrebt, müssen die 
Angebotsunterlagen spätestens bis zum 20.08.2026 und bei angestrebtem Vertragsbeginn zu 
einem Monatsersten nach dem 1.10.2026, spätestens am 20. des Vorvormonats zu dem 
beabsichtigten Vertragsbeginn vollständig vorliegen.
Termini tal-kuntratt: 
L-eżekuzzjoni tal-kuntratt għandha titwettaq fil-qafas ta’ programmi ta’ impjiegi protetti: Le
Fatturazzjoni elettronika: Meħtieġa
Se tintuża l-ordni elettronika: iva
Se jintuża l-pagament elettroniku: iva

5.1.15.  Tekniki
Ftehim qafas: 
Ftehim qafas, mingħajr ma terġa’ tinfetaħ il-kompetizzjoni
Numru massimu ta’ parteċipanti: 999
Informazzjoni dwar is-sistema dinamika tax-xiri: 
Ebda sistema dinamika ta’ xiri

5.1.16.  Aktar informazzjoni, medjazzjoni u rieżami
Organizzazzjoni tar-rieżami: Vergabekammern des Bundes beim Bundeskartellamt
Informazzjoni dwar l-iskadenzi tar-rieżami: Genaue Angaben zu den Fristen für die Einlegung 
von Rechtsbehelfen: Bei der vorliegenden Veröffentlichung handelt es sich nicht um die 
Vergabe eines öffentlichen Auftrages im Sinne der Vergabekoordinationsrichtlinie ("Richtlinie 
2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des Rates") bzw. des Vergaberechts. Es fehlt 
an einer Auswahlentscheidung i. S. des Art. 1 Abs. 2 Richtlinie 2014/24/EU. Im Hinblick darauf 
ist ein Vergabenachprüfungsverfahren nicht statthaft. Daher steht für Streitigkeiten über die 
Auslegung und Wirksamkeit der Bedingungen dieses Open House-Verfahrens einschließlich 
der vertraglichen Bestimmungen - gemessen an den unionsrechtlichen Grundsätzen der 
Nichtdiskriminierung, Gleichbehandlung und Transparenz - nach der Rechtsprechung des 
OLG Düsseldorf der Rechtsweg zu den Sozialgerichten offen. Die Zuständigkeit der 
Sozialgerichte richtet sich nach §§ 51 ff. SGG. Örtlich zuständig ist in der Regel das 
Sozialgericht am Sitz der Klagepartei. Zum Vorverfahren und einstweiligen Rechtsschutz 
sowie zum Verfahren im ersten Rechtszug gelten primär die §§ 77 ff., 87 ff. SGG. Nur wenn 
und soweit das Rechtsschutzziel eines Rechtsbehelfs hingegen darauf gerichtet ist, das 
Vorliegen eines öffentlichen Auftrages im Sinne von § 103 GWB zu behaupten, weil das 
Vorliegen einer Auswahlentscheidung i.S. von Art. 1 Abs.2 Richtlinie 2014/24/EU (vgl. hierzu 
die Rechtsprechung des Europäischen Gerichtshofs in den Sachen Tirkkonen (C-9/17) und 
Dr. Falk Pharma GmbH (C-410/14)) geltend gemacht wird, ist der Rechtsweg zu den 
Vergabenachprüfungsinstanzen nach den §§ 160 ff. GWB eröffnet. Für die Einlegung von 
Rechtsbehelfs-/Nachprüfungsverfahren zu Vergabeverfahren sind die Vergabekammern des 
Bundes beim Bundeskartellamt zuständig. Mit diesen vorsorglichen Hinweisen ist keine 
Unterwerfung unter vergaberechtliche Regelungen (§§ 97 ff. GWB) verbunden.
Organizzazzjoni li tipprovdi iktar informazzjoni dwar proċeduri tar-rieżami: AOK Baden-
Württemberg

8. Organizzazzjonijiet

8.1.  ORG-0001
Isem uffiċjali: AOK Baden-Württemberg
Numru tar-reġistrazzjoni: DE168368778
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Dipartiment: Unternehmensbereich 3 Versorgungsgestaltung, Geschäftsbereich 3.08 
Verhandlungen & Verträge – Produkte
Indirizz postali: Presselstraße 19
Belt: Stuttgart
Kodiċi postali: 70191
Sottodiviżjoni tal-pajjiż (NUTS): Stuttgart, Stadtkreis (DE111)
Pajjiż: Il-Ġermanja
Punt ta’ kuntatt: Frank Hartmann
Email: ohv@bw.aok.de
Telefown: 0711 6525-21407
Indirizz tal-internet: www.aok.de/bw
Endpoint tal-iskambju ta’ informazzjoni (URL): http://www.aok.de/bw
Profil tax-xerrej: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YH06N16/documents
Rwoli ta’ din l-organizzazzjoni: 
Xerrej
Organizzazzjoni li tipprovdi iktar informazzjoni dwar proċeduri tar-rieżami

8.1.  ORG-0002
Isem uffiċjali: Vergabekammern des Bundes beim Bundeskartellamt
Numru tar-reġistrazzjoni: t:004922894990
Indirizz postali: Kaiser-Friedrich-Straße 16
Belt: Bonn
Kodiċi postali: 53113
Sottodiviżjoni tal-pajjiż (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Pajjiż: Il-Ġermanja
Email: vk@bundeskartellamt.bund.de
Telefown: +49 228 94990
Fax: +49 228 9499163
Rwoli ta’ din l-organizzazzjoni: 
Organizzazzjoni tar-rieżami

8.1.  ORG-0000
Isem uffiċjali: Publications Office of the European Union
Numru tar-reġistrazzjoni: PUBL
Belt: Luxembourg
Kodiċi postali: 2417
Sottodiviżjoni tal-pajjiż (NUTS): Luxembourg (LU000)
Pajjiż: Il-Lussemburgu
Email: ted@publications.europa.eu
Telefown: +352 29291
Indirizz tal-internet: https://op.europa.eu
Rwoli ta’ din l-organizzazzjoni: 
TED eSender

Informazzjoni dwar l-avviż

Identifikatur/verżjoni tal-avviż: fc8757c9-8062-4ac0-a590-1d83a5425e17  -  01
Tip ta’ formola: Kompetizzjoni
Tip ta’ avviż: Avviż tal-kuntratt jew tal-konċessjoni – reġim standard
Sottotip tal-avviż: 16

mailto:ohv@bw.aok.de
http://www.aok.de/bw
http://www.aok.de/bw
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YH06N16/documents
mailto:vk@bundeskartellamt.bund.de
mailto:ted@publications.europa.eu
https://op.europa.eu
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Data ta’ meta ntbagħat l-avviż: 21/07/2026 15:45:05 (UTC+00:00) Ħin tal-Ewropa tal-Punent, 
GMT
Lingwi li bihom dan l-avviż huwa disponibbli uffiċjalment: Ġermaniż
Numru tal-pubblikazzjoni tal-avviż: 509781-2026
Numru tal-ħarġa tal-ĠU S: 140/2026
Data tal-pubblikazzjoni: 23/07/2026


	1. Xerrej
	1.1. Xerrej
	2. Proċedura
	2.1. Proċedura
	2.1.1. Għan
	2.1.2. Post tal-prestazzjoni
	2.1.4. Informazzjoni ġenerali
	2.1.6. Raġunijiet għall-esklużjoni
	5. Lott
	5.1. Lott: LOT-0001
	5.1.1. Għan
	5.1.2. Post tal-prestazzjoni
	5.1.3. Tul ta’ żmien stmat
	5.1.4. Tiġdid
	5.1.6. Informazzjoni ġenerali
	5.1.7. Akkwist strateġiku
	5.1.9. Kriterji tal-għażla
	5.1.10. Kriterji tal-għoti
	5.1.11. Dokumenti tal-akkwist
	5.1.12. Termini tal-akkwist
	5.1.15. Tekniki
	5.1.16. Aktar informazzjoni, medjazzjoni u rieżami
	8. Organizzazzjonijiet
	8.1. ORG-0001
	8.1. ORG-0002
	8.1. ORG-0000
	Informazzjoni dwar l-avviż

